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2.

hältniſſes von Religion und modernen Kulturgebieten und einer Kritik der

modernen Erſatzverſuche für die Religion erſchöpfen.

Der ſoziologiſche Aufbau und die ſoziologiſchen Nieder

ſchläge der

theiſtiſchen Religion (Offenbarung, Dogma, Satzungen,

Sakramente und

Liturgie auf der einen — Glaube, G

ebet, Opfer und Prieſtertum auf der

anderen Seite) werden im letzten Abſ

chnitt in klarer und äußerſt geſchickter

Form dargelegt. Die Beſtimmung de

5s Dogmas als des Ergebniſſes, „das

ſich dem wiſſ

enſchaftlichen Nachdenken der Theologen (Religionsphil

oſophen,

Dogmatiker und Apologeten) aus den Offenbarungsquellen als we

Gehalt des religiöſen Gemeindebewußtſeins darbietet“

ſentlicher

(S. 251), iſt zu un⸗

tonung des

beſtimmt und kann mißverſtanden werden. Ebenſo mu

5ß eine zu ſtarke Be⸗

zweiten Grundes für die Apologie des Bittgebetes (S. 261:

werfung unter Gottes Willen u.

Der Bittende ringt ſich im Gebete

ſchließlich durch bis zur reſtloſen Unter⸗

ſ. w.) eine völlig menſchliche und rein pſycho⸗

logiſche Deutung des Bittgebete

s beſagen: es kann daher dieſem Argument

im Vergleich mit dem angefüh

rten theologiſchen (S. 260:

„dem überzeit⸗

lichen Gott“ ſind „von Anbeginn

alle kommenden Dinge gegenwärtig“)

auch philoſophi

ſch nicht der Vorrang zuerkannt werden.

Die Au

fgabe, die ein Handbuch der Religionsphiloſophie bedeutet, hat

Steffes alles

in allem ſehr glücklich gelöſt. Das Werk kann von dem Stu

—

dierenden und dem philoſophiſch vorgeſchulten Wißbegierigen benützt

werden zur Orientierung und Wegbereitung, beſonders auch hinſ

ichtlich der

modernſten Probleme und Stellun

gnahmen und bereitet auch dem Fach⸗

kollegen reiche Freude.

amberg.

Ludwig Faulhaber.

3) Peſſimiſtiſche Religionsphiloſophie der Gegenwart. Unterſuch ung

zur religionsphiloſophiſchen Problemſtellung bei Ed. v. Hartmann und

ihre erkenntnistheor.metaph. Grundlagen. Von Dr Fritz Joach im

von Rintelen (XVI u. 227). München 1924, Verlag Dr Franz

A. Pfeiffer.

Rintelen entwickelt Hartmanns Religionsphiloſophie, gliedert ſie hiſto⸗

riſch ein und ſetzt ſich mit ihr eingehend anseinander. Er gibt ſich redlich Mühe,

em ſchwierigen Thema voll gerecht zu werden. Doch will ſich mir der Ein⸗

druck aufdrängen, als hätten Hartmanns Gedanken im Intereſſe klarer Ueber⸗

ſicht zur rechten Zeit ſozuſagen plaſtiſcher heraus gearbeitet werden ſollen.

Weiterhin hätte Rintelen meines Erachtens gut getan, ſeinen eigenen Stand⸗

punkt noch präziſer feſtzulegen, denn dann könnte ſeine eigene Kritik leichter

gewürdigt werden.

Freiſing.

5

Eſpenberger.

4) Studien zur Frage nach der Realität des Göttlichen in der neueſten

deutſchen Religionsphiloſophie. (Abhandlungen zur Philoſophie und

Pſychologie der Religion. Heft 6/7.) Von Dr phil. Karl Fröhlich,

Re

M.

S am Tübingen (C96). Würzburg 1925, C. J. Becker.

Die Arbeit iſt eine Diſſertation, die der Verfaſſer der philoſophiſchen

Fakultät in Tübingen zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde vor⸗

gelegt hat. Sie muß, um das Urteil gleich vorwegzunehmen, als eine ſehr

gründliche und gediegene Leiſtung bezeichnet werden. Die neueſten deutſchen

Philoſophen, deren Le

hre über die Realität des Göttlichen unterſucht wird,

ſind: H. Cohen, P. Natorp, H. Voiſinger, G. Simmel, W. Windelband,

H. Rickert, H. Scholz und Max Schelen; vorausgeſchickt wird eine Darſtellung

der diesbezüglichen Lehre bei Kant, da die genannten Philoſophen mehr

oder weniger von Kant abhängig ſind. Zunächſt werden die Anſchauungen

der einzelnen Autoren rein ſachlich im Rahmen ihres philoſophiſchen Syſtems
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nacheinander dar eſtellt Fröhlich glaubt, bei ihnen von Kant aus eine ab
ſteigende und au ſteigende Linie ſtatuieren 3U önnen; jene erreicht ihren
tiefſten Punkt mit der Fiktionslehre Voiſingers, dieſe beginnt mit Simmel
und endigt mit Schelen Der zweite Teil bringt eine kritiſche Würdigung
der vorgetragenen Lehren —— beſchrän ſich der erfaſſer auf die m.
manente Kritik; ein Beſtreben geht dahin, die ideellen Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Philoſophen ſchar und lar herauszuſtellen. N  (Ur im hluß
apitel wird die allgemeine Frage berührt, ob und inwieweit die neue Er
kenntnislehre zur wiſſenſchaftlichen Begründung der Religion hinreicht; doch
beſchrän ich der Verfaſſer auf allgemeine Grundzüge, ⁰ daß Es keinen
Zweck hat, näher darauf einzugehen.

reiburg Br Straubinger
5 Leib und S  eele. hre Wechſelwirkung nach der heutigen Natur⸗—

anſchauung. Von Dr iedrich Günther Paderborn 1925,
erdinand Schöningh

Nach inem geſchichtlichen Ueberblick behandelt vorliegende Pro motions-
arbeit olgende Themen Die öglichkei der Kauſalität zwiſchen Körper
lichem und Geiſtigem trotz ihrer Verſ

iedenheit Das Axiom der geſchloſ
ſenen eaturkauſalität und die Wechſelwirkung Das Prinzip der Erhal
tung der Energie und die We  elwirkung (mit ech Unterfragen) Die
hyſiſchen Wirkungen der Ce im Zuſammenhange de. Naturgeſchehen

2

Die intereſſante Durchführung zeugt für gründliche Kenntniſſe, doch
möchte ich ein paar kurze Bemerkungen machen: Bei der Verwertung der
mathematiſchen Formeln bare nach meiner Erfahrung eine etwa breitere
Darſtellung praktiſcher Die Ausführungen über Kauſalprinzip
mit Konſequenzen laſſen ige vermiſſen und ind in der vorgebrachten
Form mehr als angrei bar une eingehendere Auseinanderſetzung mit
der ſcholaſtiſchen Anſicht über die Kauſalität zwiſchen Körper und eele
Däre atzeé geweſen Mindeſtens hätten die Durchführungen ehr
lefe gewinnen können „Oder wir können gar in dieſen Kräften
auch das Weſen der aterie ſehen

4⁰ Der Satz verlangt Aus bekannten Gründen
dringend eine Erläuterung. Obendrein kann ich die mit ihm angedeuteten
Wege nicht gehen. „Jedenfalls kommen vir einer actio N
distans von Seite der Körper“, vas nicht geſichert iſt un . jetzt auch
nicht von allen als möglich angeſehen wird. Daher dGre eine nähere Be
gründung der Denkbarkei erwünſcht. 109 „Der Körper cheint die
Seele Nur im Gehirn beeinfluſſen 3u können, da hier Bewußtſeins
erſcheinungen zuſtande kommen

4⁰ Die Begründung dieſes Sa iſt offenbar
nicht ſtichhaltig. 141 hätte eS für ehr gut gehalten, wenigſtens
In den wichtigſten Punkten die Widerlegung des Parallelismus bis
völlen N durchzuführen u die Themaſtellung hätte es meines Er
achtens erlaubt. 113 Die Schlußausführungen hätten ruhig Weg
elben können Sie fordern die Kritik heraus und bſen nichts Der bloße
Hinweis auf die ſung

Cꝰ mn der Metaphyſik hätte genüg

Freiſing Eſpenberger.
6) Die Wahrheit des Spiritismus Nach dem Engliſchen. Von Win

frid Ellerhorſt Mit ſieben Udern. Stuttgart⸗Raven
urg, erlag und Druckereigeſellſchaft.

Das mit wirkungsvollem Umſchlag verſehene Buch iſt die Ueberſetzung
und Bearbeitung des Werkes „Spiritism Nd Common Sense“ me
kaniſchen Jeſuiten de Heredia, eines Meiſters der Magie und ſt!
fikation, der Urch zahlreiche Vorträge und Experimente ſeinem ameri
aniſchen Publikum zeigt, wie ehr Täuſchung un Betrug Iim Spiritismus
die Hauptrolle pielen Mit charfer ogi rückt EL den Phänomenen und

ſpiritiſtiſchen Lehren CEI und weiſt ſchlagen nach, wie gezwungen und


